
514 der Beilagen zu den stenographisc~en Protokollen des Nationalrates (V. G.P. ). 

Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Verwaltungsreform 

über den Entwurf eines Bundesverfassungs­
gesetzes, womit die Vorschriften des Bundes­
Verfassungsgesetzes über die Schadenshaftung 

der Gebietskörperschaften abgeändert 
werden. 

Zu den wlirksamsren Gar,antien .de,s Rechts­
staatsprinz~ps gehön <Me HaJt\lJ!li~ der öff.e;nt­
lichen Ol'gane für den bei .derA'\lJsühnng iJlrer 
Tätigkeit rechtswi,drig verursachten Schaden. 

iDer Gedanke einer ErsatzpfLi.cht für Schä,den 
aus Obe:rg,ciffen öffentli;cher Orgru1e iwar dem 
öffentLi,chen Rechtskben set jel).er nicht fl"emd. 
Denn ,der Geschä,d~gtie konnte entWleder von ,der 
Person, . die als Orglan gehandelt hait, oder vom 
Staat (.der Geme~nde oder Grundherr&chait) Er­
satz für Schaiden he~ehnen. Erst ,das Hof.dekret 
vom 14. März 1806, ]GS. Nr: 758, erklärte es 
für unzulä:ssig, S(aat:sbe'amte ·i!hrer Amtsha;nd­
lunlgen weg,en :hei ,den Zi,vilgerichten zu Ihdanlgen. 
Seithe'r vertfi;tt di'e Rechtsprechung cinheli,dtich 
die A ulßfa'SIS'u'nig, daß auch ,die Gebiet·sk:örpers:cbft, 
a:1sdleren Or:gandier Beamtle: geha:nde1t 'hat, nicht 
aulf IErsatz des Scha.dlens' Ib.eJangt wel'den lkann. 
nemgegenrü!~r 'Verfügte dal'; IStaatSlgruIJJdlgesetz 

vom 21. Dez,ern:he'r 1867, R. G. Bi. Nr. 144, über 
die richterliche GewaLt :im Art,ikel 9; daß der 
Staat oder dessen r~drter1iche B,eamte w.egen der 
vonletzteJ:1en ~111 ArllisühruIlig ihrer amt1~,chen Wirk­
samkeit ve:rursachten' iRechtslV,erletzungen geik1agt 
werden können. D~s igleichzeicigerlassene StaiMS­
grundgesetz üher .die AusÜlbiUlng .der RegierumgJs­
und VoHzugsgewah, R. G. BI. Nr. 145/1867, ,ver­
sprach 1911eüdiJfallls ~n iArnikd 12 '~eNorm~erUJ1g der 
zivilrechtlichen Haftung der Verwal:tru:ng,oorgane 
für die durch pH~chtw~drige Verfügungen ver­
ursachten lRechnsvell'letzu'l1:gen. In Auefülhrung des 
erstgenannten Staatsgrundgesetzes erg~ng ,dann 
auch .das heute noch geltende ,Ge5letz vom 12. ]uI~ 
1872, R .. G. BI: Nr. 112, womlit das Klage:recht 
der ,Farteren wegen ,der von rid~terl~,chen Be­
amten in Ausühung ihreramtLi,chen W,jrlkslamkeit, 
zugefügten Rechtsv,erletzungen ge'1~g:ek wird. 

In .der Folge hat ,der' GesletZJgeber wiederlholt 
den V,ersruch unternommen, auch die versprochene 
Izi vilrech>t1~che Hialf,tungder Verw.alt1ung,sol1g,ane 
zu verw~:rklichen, ohne daß es ,aher zu ~nem 
Gesetzesbeschluß gekommen wäre. Der in dem 
Staatsgrundgesetz a:u~gC6prochene GIll!ndsatz. der 
Haltung des Staa'ves für üble Verw,altung ooilner 
Ol'gane blieb somtit wei,tlerhin nur e,in 'Progmmm. 

Delr V,erfas'Sungsgersetzgeber. von 1920, be­
ZJiehunJg6wei,se 1925 hat den in den 'beildener­
w.ähnten Staatsgmndg,esetzen enthaltenen Grund­
satz m Artikel 23 der V,erfassungmrkunde in 
folgender WeU'se ürbernommen: 

'a) Di,e Organesi.rud für jeden w,ährend Aus-, 
ü:bung iJlrer Täci.gke~,t ,durch vorsätz-lü,che 
oder Ig'rohfahdässige Recht,sverlerzung wem 
immer zugefüguen Schaden ,hafnhar. Die 
RegeLung dieSIer Haf.l:IUng für :&echtsver­
letzungen bLieb :belsonderen iBundesge&eezen 
vorbehalten. Der Grundsatz ,der Verfassung 
ist ,desha!1b insolange nur ein Pi'Qgramm, 
als denartige Gesetz,e zur Ausführung nicht 
erlassen 'sind. 

b) Die Geb:i'et~kör.per:schaft :hart für Rechts­
verletzungen der aIs [ihre Org.ane ha;mdeln­
den Personen zu halten. 

Nach ,dem Inkr:aftt'r·eten ,der BuncLesv,erfasls:rung 
vom 1. Oktoher 1920 wur.de w,j,ederhoLt der 7Ver­
such unternommen, ,diesen Grundsatz :m die Tat 
umzusetzen. Der Entwurf für ~n umfa!ssendes 
Synd:i:kavsgesetz war .anlä&1ich der EinhIlinlgu:ng 
der ,Roelgiiemngsvor1<1!ge einer Bundes-Verfaoswngs­
novelLe :im ] ahre 1929 so weit 'vorgeschrü1ten,. 
daß die Reg,iel1Ulll!gsvorlage :der Vel1f'a'ssungs­
noveUe von 1929 'die Anpassung .des IArrikds 23 
der Verfassun:g r.l.Jn di,esen Entwurf eUnes Aus­
fü'hrungsgesctZies vorge;schlagenhatte. Durch den 
GesetZies:beschluß des Na'1lionalrates üher diese 
R'eg:ierungsvorL<lJge w:urde jedoch >dii,e vorge­
schlagene Neufao:SIUll1'g des Artilkels 23 weiogehend 
v'erämdert. Wie dem Bericht ',dies V,e,rfassungsaus­
schusses üher die Vorlage der Bundes:reg,je'rung 
ei'ner Zwe:it,en Bunldesl-V,et1hss'ullIgslloveill:e {382 d,er 

514 der Beilagen V. GP - Bericht und Antrag NR (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



2 

Bei'lagen IB. G. P.) entnommen werden kann, 
wahlten die damaLigen Rdorma;voren der BU11!des­
venfas5iU11Ig off,enbar ,im Hinlbllick. :lJu'f die Tug­
we~te der Syndikavshafrung eine HllSwng, die 
den Umfang ,di,eser Haftung einschränken roHte. 
Nach der derz.elt geltenden ,Fa~sung ,dies !Ar­
tikels 23 haften die !GebietSkörpexschaf,ten dem­
nach nur Hir den Sch<liden, ,den' die als ilire 
Org,ane handelnden ,Pe'rsonen einem Drllitten da­
durch verursa,chen, daß sie die Rechte, ,die ,dein 
DrU:,tten der Gebi,etskürperschaft ~genüher zu-
6tehen, in rechvswidit1i:ger Besorgung ihrer !Auf­
gaben ver,letz,en. Diese F<lissung iberuh,t auf _ der 

,Theorie der sogenal1ll1tJen subjektiven öffenttlch-en 
R,ecrute. Abgesehen davon, daß der, Begciff der 
~ulbjekbven öffentlichen Rechte schon jlndler Lelhn~ 
stark umstritJten ist, wodurch auch seine Aus­
legung in ,der Pl'a~is<liuf ,erhebLiche 'Schwü,erug­
keiten stlOßen wi;rd,g>~bt es ,nur wenige Rechte, 
die ,dem Dritten der Gehi,ets1körpe'IlSch",ft ;g.egen­
üher ,ZlUlStehen. Auf ,dem Gebiete der Verw,a1tung 
hat die iPartei zum Beispiel kein ~&echt ,d<lir,amJ, 
daß ,die .ßehördein mner be,stimmten Ridl1m:ng 
täüg 'Wird, im iBereiche der Gerichtsiba,rikeit aJber 
en:vs,che~dlet ,der Richter vOl1wilegend wer Rechte, 
dIi~ ,d~n streitenden 'PiOl:f1teien IgegeneinJander, ,nicht 
<liber rg,egen den tStaJat zus~hen. Nach der Ver­
fassumgsnoveUe i 929 i.lst ferner ,der Kl'eis der 
haf.tenden &e,chtsträiger auf .d!ie Gelbi,etskörper­
schaften beschränkt. iDieSle ,neue F.assung des 
Alitikelis 23 erschütterte den LEntwurf eJ<nes 
'Syndikatsgesetzes !in seinen Grund'laJgen. Zur 
Ausallbeitun!g! ,eines neuen Entw'lwfes äst es ,nicht 
mehr gekommen. 

Der Ausschuß für Verwaltungsreform stellt 
s.i,eh vom Beginn s,etiner Tä~gke'i:t auf den 
Standpunkt, die ,schaJdenshaJhung ,der öffentlidxn 
Hand mü~e endlich verwirkl~cht werden; sie 
steLLe ,in hohem' Maße die lte,chtsst:aatlichkeit 
s,icher und! bill,de eine Voraiu~~ettZung für die 
Reform der Verwaltung. Der Auss,chuß. für 
Verw,a;l.tungsreform :i!st in seinen Bera;tungen 
üher den von den Abgeordneten S pe ~ 's e rund 
GenOISsen cingehmcht:en Initia,OOvantra.g eines Be­
aJffi'tenihafotung~g'esetzes zu der Er~enntnis ge­
langt, daß ,eine wid{6'ame Durchführung ,des v,er­
fassungsg.esetz1ich verankerten progr,ammaui'schen 
Haftun[;1sgrundsatzes nur dal1ll1 err,eieht wel'den 
kann, w,enn A["ükel 23 des iBun.des-Verfassung6-
gesetzes il11 ,einer !Reihe von ,Punkten aJbg,e,änderr 
undet1gänzt wird .. 

Der Ausschuß .für Verwaltungsreform 'schlägt 
deshaLb dem Hohen' Hause ;im 'Zusammen­
h",ng mit dem von ÜJhttn gleichzeitig vorgelegten 
Arrtr,agaufEtlas,sung eU.nes Bundesgesetz'e;;, wo­
mit die iHaf,tung ,des Hundes, der Länder, der 
Bezirke, 'de'r Gemeinden und ,der sonstig,en Körper­
'schaften un.d :Anstalten' de's üffentEchen Rechtes 
f,ür den lin \.;oUziieihungder Gesetze zugefügten 
Schaden 'geregdt wi'lid 'OAmt,shaftungsgesetz), ein 

Bundesrverbssungsgesetz vor, mit .,dem ,die V:qr­
schriift.en ·des Bundes-VetifaSISlulllgsgeseczes üb~r die 
Scha.densthalftung ,der Gelbietslkör'perechalften alb­
geän,dert wel'den. Der Ausschuß hat sich heU. ,den 
VorlaJgen auf ,die Außerung,en ,der B;urudes­
ministerien, ,de,r LandesregieruIligen, ,der Kammern 
und erines von der Gewe~kscha.ft ,der öffentlIDchen 
Angestellten nomini,erten S'achver6tändigen ,sowie 
auf ,die Guta.cht,en' der drei obersten Geni,chte 
(des VerJaJsmngsg,erichtshof,es,c,lres Ver;w.alrungs­
gerirntshofe.s und .des Ob.ersten Ger:idltshofes) 
stütZen können ,ull1d bei seinen .Bel1atU,fiJgen ürher 
diesen Antr'<lig sich der w'ertvoHen MVtanb.e:it des 
Bundeskanz]'eramte's und des" Bunde,smrinisterium.s 
für Justi'z bedient. 

[)as LEr,gebnis &e~ner Beratungen bi,ldet der 
EllitwurJ eines IBunde>verfass'll'llIgslgesetZles, womit 
die Vorschr~ft.en ,dies IBundies-Vellfassungslgesletzes 
über ,die Schadenshal,tung ,der Gebi,et6körper-" 
schahen ,<libg.eändert wel'den. 

Zu ,der Neu:f:assung des ArtikeLs 23 ,des ßundes­
Vel1fassungs'~reDZJeS ist im einiZellnen fO'Iigendes IZU 

bemerken: 
Die vor,geschl<llgene FalSSlLng ,des ersten Ab­

satzes de'SArt~kels 23 erweite.rt den Kreis 
der haf,wngspflichtigen SelhstvenwaltlUlligskörper~ _ 
Während früh,er nur ,die Gebiet6körperschaften, 
rräm1i,ch der Bund, ,die Länder, die Bezirke und 
GemeiJllden alls Tdg,er der HaftuIligt ,geniaonnt 
wa~n, sollen l11unmehra.uch, .die 'Sonstigen 
Kiörperschaften 1l'll,d Ansta:hen des öffenttlichen 
Rechtes haften: Im ,modemen S~aat,e heoorgen 
nämUch <liuch diese Rechtsträger -. t1:t11S!b.esondere 
di.e Kammern un.d Sozialv,ersicherungsi'llJScitute -
Verwa<1tungsaurfg,arben, ,di,e für ldie :breite Mass,e 
der BevölkerJUng von größter BedeulJunlg sirnd. 
Die Kammern ·Slelb.st thahen 6ich üb.erwiegend für 
eine AmdeJ1ll'unlg der Haftung auf ähren Ver­
waltuDigsberei,chausgesprochen. 

W ci,ters 'sollen ,di,e Rechtstr~ger für Scha;d\en 
haften, den ,ihr,e Org,ane wem lmmielr ·schuMhaft 
zugefügt ha:ben, 'also nicht nu'r .da.~1l1, wenn eie 
ein tSllbjetktives öffendiches Recht ',der Partei y,er­
letzt haben, und zwar ohne Rück.9icht auf den 
Gra.d des Verschul.diens. Sie wHen demnach nicht 
nur bei Vorsatz und groher .Flahrlässiigkeit, w~e 
di,e ,gdtJende Fassung des Artllikels 23 vorsi,eht, 
sondern auchb.ei leichtem VersdruIden ha:ft.en. 
Die OI1gane .der R,ech~strälg.e,r soHen d"'gergen -,­
w;ie bilSher - nur dann 'Zum Rücroersatz· ver­
pHrichtet sein, wennruhnen Vorsa:tz OIder grobe 
Fahrläss~gk,eit ZlUr Last fallen\ Die VOl'g,e­
schlagene Regelung list gernäß§, 12, Ahs. (2), ,des 
Gesetzes voOm 22. Novemlber 1918, St. G. BI. 
Nr. 38, ~m Ber,ei,che: der l'~chterlichen ISYlndikiat6-
h:tftung :bereits geltendes Recht. 

Durch ,die Einfülgu!1Jgderr Worte "il11 Voll­
ztieh:U!1Jg dier iGes~tze'~ 'Wird titm Sinne der his­
hel'igen Auffassun.g kla.I1g'esreHt, .daß stich die 
AmtshiOl:ftunrg für die üble Verwaltunlg' n:ur auf 
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Handll.liD.gen und Unterlassungen :bexielht, die i'n 
Ausübung ,der Ger:ichtsbarkej,t und der Ver­
waJtung ~dersogenM1.nten Hoheiosverwa:ltun,g) 
unterlaufen. 

Eine Ahänderung weist ,die NewfasSUllJg .auch 
i!l1 der Hjru;ichtauf, daß ·die hisher in .Arcikd 23 
enthaltene Vorschr1ft,derz;ufo1ge die Gebiets­
körperschaften ·als Träger von Privatrechten .nach 
den Bestimmungen des hürgerlidlen Rechtes 
haften, entfaLlen ist. >Eine so1che Verf.assllIlb"lS­
beslJlmmung kann· eIlJt1behrt wer.den, weildiJe 
allgemeinen Bestimrnu.n;gen des bürgerLichen 'Rem­
res auch für ·die Gebietskörpe·r~cha:ften SOIW.ie 
Körpers.chaften und AnstaLten öff·en1Jlimen Rech­
tes gelten, wenn ·sie a1s .Privatrechussubjekte 

Ludwig, 
Beridltentatüe·r. 

! . I 

3 

handeln. Einer besolJ.,derendJiesbezügli1chen ge­
,setzl,ichen Anol1ooung bedarf es nicht. 

Der Ausschuß henaßtesich ~sei.ner Sitzung 
am 11. Dezember 1947 mit .dem ,genannt1en ~E:nt­
wurf UIlJd nahm diesen an. 

Der AU61Schuß fü·r VerwaJlJUngsreform steHt 
den A·n t I' a g, ider N ationalr.:l't woLle ,dem ange- . /. 
schlossenen Entwurf einci B:undlesv,enfasSUThg~­
gesetz·es, womit ·die Vorsmr~f.ten ,des BlIlJndes­
Venf.aI)'~gesetzes über die Scha.denshaf>tung der 
Gebtietskörperschaiften ahgeändert .weIlcLen, die 
verfassungsmäßige ZustimlllJ\lJng erteilen. 

Wien, 15. ·Dez·emtber 1947. 

Eibegger, 
Obm3l!lnstel!l>vertI1eüer • 

/ . 

Bundesverfassungsgesetz vom 
, womit die Vorschriften des 

Bundes-Verfassungsgesetzes über die Scha­
denshaftung der ',Gebietskörperschaften abge­

ändert werden. 

1Der !Nationalrat hat heschlossen: 

Artikel I. 

Artthlrel 23 des Bru.ndes-V;enfas~UThgsgesetz,es m 
der FaS'SUng von 1929 hat zu buten: 

"Artikel 23. ·(1) Der Bund,di:e Länder, die 
Bezirke, .die GemeLnden und ,die sonstigen Korper­
schaf1Jen und Anstalten des ,öff<;ntlichen Rechts 
haften für· den Schaden, den ,die als ,ihre Organe 
lhanddndJenP.e11Sooen ~n VdllZJiehun!g1 der. Ge­
setze ,dur.ch ·ei.n rechtsWl1dr~ges Verhalten wem 
immer schuldhaft zugefügt haben. 

weit ihnen V orsa:tz oder grobe IF ahrlii,ssiJgkeit 
zur Last J;~llt, für .den Schaden haftbar, für den 
der IRechtsträiger ·dem Geschäidilgten Ersatz ge­
leistlet hat. 

(3) J>ersonen, .die .a:1s Organe eines üan Absatz 1 
beze.idmeten Remtsträ,gers hande1n, hafren fü.r 
den Schaden, .den sie in VolhielllUll'g ,der Gesetze 
dem Redttsträger durch ein rech.~driges Ver­
halten runmittdbar zlllJgefügt haben. 

(4) nie näheren BestimrnU!l1gen zu dien Absäoun 
l:biis 3 wet1dendtur.ch :Brundesg,eootz getroffen. 

(5) Ein Bunde~gesetz kann auch besvlim!lllen, 
inwieweit lauf .dem Ge:biete .deli [>ost-, Tele­
graphen- und Fernsprechwesens von .dien· in ·den 
Absätzen 1 h~s 3 fcs1ugelegten Grundsätzen ab­
wei.chende Sonderbes1vlmmungen gelten." 

Artikel II. 

(2) Personen, .die als Ongane eines im Ab~atz 1 Mit der Vollz;iehung dieses .BlUndesrverJassll'ngs-
bezeichneten R.echtstrillgers handeln, 61irud :ihm, ·50- gesetz,es ist die Bundesregierung betraut. 
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